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	Leistungsverzeichnis Kurz- und Langtext               
	Pos.
	Leistungsbeschreibung
	Menge
	ME
	Einheitspreis  
	Gesamtbetrag

	
	
	
	
	in EUR
	in EUR




Projektbezeichnung:		Baumersatzpflanzung LK UM 2025neu
LV-Name: 			Baumpflanzungen an den Kreisstraßen K 7345, K 7309, K 7341

Vergabenummer: 		651-D-1-26-11-VOB
Ort der Angebotsabgabe:		Vergabemarktplatz Brandenburg 
Datum Angebotsöffnung:		14.07.2026
Uhrzeit der Angebotsöffnung:	11:00 Uhr
Zuschlagsfrist:			12.08.2026

Auftraggeber
Landkreis Uckermark
Amt für Bau und Liegenschaften
Karl-Marx-Straße 1
17291 Prenzlau
Amt65@uckermark.de


Bieterdaten:
	[bookmark: Text36]     
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[bookmark: Text39]Angebotssumme:						                   EUR

[bookmark: Text40]zzgl. 19,00% Umsatzsteuer:					                    EUR

Angebotssumme brutto: 					                    EUR


	00
	Vorbemerkungen

	
	
	
	

	
	Rechnungsempfänger 
Landkreis Uckermark
Amt für Bau und Liegenschaften
Sachgebiet Tiefbau
Karl-Marx-Straße 1
17291 Prenzlau 

Die Standorte sind den Standortskizzen zu entnehmen. Die Pflanzstellen werden vorab gekennzeichnet, es erfolgt eine örtliche Einweisung und Markierung vor Ausführungsbeginn. 

Der Pflanzstandort 1 befindet sich an der K 7345 zwischen Groß Pinnow und Hohenselchow.

Der Pflanzstandort 2 befindet sich an der K 7309 zwischen Casekow und Luckow.

Der Pflanzstandort 3 befindet sich an der K 7341 zwischen Jagow und Karlstein. 

Es wird empfohlen die Örtlichkeiten vor Abgabe eines Angebotes in Augenschein zu nehmen. Fachliche sowie inhaltliche Fragen werden im Vergabeverfahren ausschließlich per Vergabemarktplatz beantwortet.

Vor Beginn der Ausführung hat der AN sich über ggf. vorhandene Medien und Leitungen zu informieren (Leitungsauskunft). Aufwendungen hierzu sind einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergütet.

Ausführungszeitraum (Pflanzung):
KW 40 bis KW 50 2026 

Die Ausführung ist dem AG 14 Tage vor Beginn der Arbeiten schriftlich per Mail mitzuteilen.

Pflege- und Wässerungsgänge sind als Protokoll zu dokumentieren und dem AG spätestens 5 Tage nach Ausführung, jedoch vor Rechnungslegung, vorzulegen. 

	
	
	
	




	1
	Baustelleneinrichtung

	
	
	
	

	1.1
	Baustelle einrichten und räumen
	1
	Psch
	[bookmark: Text34]     
	[bookmark: Text35]     

	
	Sämtliche Geräte, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur vertragsgemäßen Ausführung der Leistung erforderlich sind, auf die Baustelle bringen, bereitstellen und betriebsfertig aufstellen, einschl. der dafür notwendigen Arbeiten. Bei Bedarf Lagerplätze im Baustellenbereich anlegen. Kosten für Vorhalten, Unterhalten und Betreiben von Geräten, Anlagen und Einrichtungen, einschl. Mieten, Gebühren und dgl. werden mit dieser Pauschale vergütet. 
Nach Beendigung der Arbeiten Baustelle beräumen und mitbenutzte Flächen entsprechend dem ursprünglichen Zustand herrichten. Verschmutzungen der Fahrbahn der Kreisstraße sind unmittelbar zu beseitigen.
Die Pauschale gilt für alle Pflanzstandorte.

	
	
	
	

	2
	Verkehrssicherung

	
	
	
	

	
	Hinweis zur OZ 02.10: Ein zeitweiliges offenstehen der Pflanzgruben ist auszuschließen, ggf. sind Absturzsicherungen vorzusehen. Aufwendungen hierzu sind einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergütet.

	
	
	
	

	2.1
	Verkehrssicherung kürzerer Dauer durchf.
	1
	Psch
	[bookmark: Text32]     
	[bookmark: Text33]     

	
	Verkehrssicherung an Arbeitsstellen kürzerer Dauer aufstellen, beseitigen, vorhalten, warten, betreiben und ggf. mehrfach umsetzen. Verkehrssicherung innerhalb des Teilabschnittes entsprechend dem Baufortschritt umsetzen. 
Sperrbereich ist immer der unmittelbar aktive Bauabschnitt. 
Die Kosten für die Beantragung der verkehrsrechtlichen Anordnung bei der zuständigen Behörde sind im EP einzurechnen und werden nicht gesondert vergütet. Die Pauschale gilt für alle Pflanzstandorte.

	
	
	
	

	3
	Bäume liefern

	
	
	
	

	3.1
	Tilia Cordata (Winterlinde)
	40
	Stck
	[bookmark: Text30]     
	[bookmark: Text31]     

	
	Hochstamm, 3xv, StU 16-18
Lieferung an den Pflanzstandort 1
Kreisstraße K 7345 OV Groß Pinnow - Hohenselchow

	
	
	
	

	3.2
	Acer platanoides (Spitzahorn)
	10
	Stck.
	[bookmark: Text26]     
	[bookmark: Text27]     

	
	Hochstamm. 3 xv, StU 16-18
Lieferung an den Pflanzstandort 2
Kreisstraße K 7309 OV Casekow - Luckow

	
	
	
	

	3.3
	Ulmus RESISTA `Rebona`
	5
	Stck.
	[bookmark: Text24]     
	[bookmark: Text25]     

	
	Hochstamm. 3 xv, StU 16-18
Lieferung an den Pflanzstandort 3
Kreisstraße K 7341 OV Jagow – Karlstein.

	
	
	
	

	4
	Pflanzarbeiten
	
	
	
	

	4.1
	Pflanzstellen mähen
	55
	Stck
	[bookmark: Text22]     
	[bookmark: Text23]     

	
	Bewachsene Flächen vor Beginn der Pflanzung mähen, Abfall ablesen. Schnittgut verbleibt als Mulchschicht auf den Flächen
Grasflächen, Seitenstreifen, Bewuchshöhe bis ca. 1 m, pro Baum ca. 4 m².

	
	
	
	

	4.2
	Pflanzgrube herstellen/ Baum pflanzen
	55
	Stck
	[bookmark: Text20]     
	[bookmark: Text21]     

	
	Pflanzgrube min. 1 m x 1 m x 0,80 m für Gehölz ausheben und Bäume einsetzen, Pflanzgrube wieder verfüllen. Bodengruppe 3-5, DIN 18915
Inkl. Herstellung Gießrand.
Überschüssiger Boden geht in Eigentum des AN über und ist einer geeigneten Verwertung nach Wahl zuzuführen.
Einschlämmen während Verfüllung und ausreichend anwässern. 

	
	
	
	

	4.3
	Baumverankerung liefern und herstellen
	55 
	Stck
	[bookmark: Text18]     
	[bookmark: Text19]     

	
	Baumverankerung als Dreibock 3,00 m/ DU 8-10 cm. Pfähle gekegelt und gespitzt, standfest einschlagen. Die Pfähle sind so einzurammen, dass sie mit mind. 10% Neigung nach innen zeigen. Pfahllänge 3,00 m, Zopfdurchmesser 8-10 cm, geschält, Pfahlzöpfe durch Querhölzer seitlich verbinden, Pfahlverbindung = Latte 40/60 mm. Eine Bindung je Pfahl. Bindung = GEFA Baumbindung oder gleichwertig.



	
	
	
	

	4.4
	Pflanzscheiben mulchen
	55
	Stck
	[bookmark: Text16]     
	[bookmark: Text17]     

	
	Baumscheibe nach der Pflanzung mit Rindenmulch andecken inkl. Lieferung.
Material: Nadelholzrinde 20/80 mm, nach RAL-Gütezeichen oder in Anlehnung an die Prüfbestimmungen der Gütegemeinschaft „Rinde für Pflanzenbau“. Fläche kreisförmig, Durchmesser: 1 m, Gießring anlegen,
Mulchschicht mind. 7 cm dick, in gehacktem Zustand. Der Nachweis für die Prüfung ist der Bauleitung/ AG vor dem Auftragen unaufgefordert vorzulegen.

	
	
	
	

	4.5
	Stammschutz/ Rindenschutz
	55
	Stck
	[bookmark: Text14]                            
	[bookmark: Text15]                          

	
	Rindenschutz herstellen.
Schutz der Rinde an Stamm und Hauptästen gegen Verdunstung und Sonneneinstrahlung herstellen; Stammschutzfarbe, Schutzwirksamkeit mind. 5 Jahre. Pos. beinhaltet: Stamm reinigen
Voranstrich, Deckanstrich.
Stammschutzfarbe ARBO FLEX o. glw. liefern und nach Herstellervorgaben auftragen.

Angebotenes Fabrikat: 

……………………………………………….
(ist vom Bieter einzutragen)

	
	
	
	

	4.6
	Verbissschutz / Fegeschutz 
	55
	Stck
	[bookmark: Text12]     
	[bookmark: Text13]     

	
	Schutz der Rinde gegen Verbiss- und Fegeschäden durch Wild. 
Vorrichtung = Ummantelung des Dreibocks mit einem Wildgatter-Knotengeflecht 160/23/15 L, hasen- und rehwildsicher oder gleichwertig.
Am Dreibock sicher befestigen und für Pflegearbeiten wiederverschließbar ausführen.

	
	
	
	

	5
	Pflege 2027 -2030
	
	
	
	

	
	Hinweis: In die Folgepositionen sind alle Kosten für die Verkehrssicherung während der Pflege- und Wässerungsgänge einzurechnen, sowie Kosten für An- und Abfahrt und Transporte. Die Fertigstellungspflege beginnt nach erfolgter Fertigstellung der Pflanzung.
Entwicklungspflege beginnt nach Abnahme der Fertigstellungspflege und wird 2 Jahre geführt und endet mit der Schlussabnahme.
	
	
	
	

	5.1
	Erziehungsschnitt
	55
	Stck
	[bookmark: Text10]     
	[bookmark: Text11]     

	
	Erziehungs-/ Aufbauschnitt an Jungbaum durchführen. Sich reibende, kreuzende und nach innen wachsende Triebe, Stammaustriebe sowie abgestorbenes Holz entfernen. Konkurrenztriebe entfernen, insbesondere Zwiesel zurücksetzen oder vollständig abschneiden. Leittrieb erforderlichenfalls stäben. Schnittführung auf Astring. Abgerechnet wird nach Stück Baum. Schnittgut ist durch AN fachgerecht zu entsorgen. Ausführung des Erziehungsschnittes: im Zuge der Pflanzung.

	
	
	
	

	5.2
	Fertigstellungspflege
	55
	Stck
	[bookmark: Text8]     
	[bookmark: Text9]     

	
	Fertigstellungspflege für Bäume gemäß DIN 18916 durchführen bis zur Abnahme der Bäume. Eingegangene Bäume sind ohne extra Vergütung zu ersetzen. Insbesondere Boden lockern durch Hacken und Säubern der Baumscheibe mind. 4-mal, im Bereich der Baumscheibe mähen (Mahd im Radius von 2 m um den Stamm). Unkraut aus der Baumscheibe entfernen, Baumscheibengröße = 1,0 m(DU). Pfähle und Bindungen nachbessern, zu enge Bindungen locken. Wässern mit mind. 100 l pro Baum mind. 5-mal pro Jahr. Stamm- und Verdunstungsschutz Instand halten. Gehölze richten und antreten, zu schwach treibende zurückschneiden. Schnittgut und Unkraut aufnehmen und auf Nachweis entsorgen. 
Kontrolle der Pflanze auf Schädlingsbefall und ausreichende Bodenfeuchtigkeit. Bei extremer Trockenheit ist dies dem AG anzuzeigen. Es sind auf Anforderung gesonderte Wässerungsgänge zu vereinbaren. Sämtliche Wässerungs- und Pflegegänge sind dem AG  24 h vor Durchführung schriftl. anzuzeigen. Das Wasser ist durch den AN zu liefern. Die Abrechnung der Pflege kann erst nach erfüllter Leistung und Nachweis angezeigter Pflegegänge erfolgen.

	
	
	
	

	5.3
	Entwicklungspflege 1. Jahr
	55
	Stck 
	[bookmark: Text6]     
	[bookmark: Text7]     

	
	Entwicklungspflege für die Bäume gemäß DIN 18919 durchführen
Lockern und Säubern der Pflanzflächen, Entfernung von unerwünschtem Aufwuchs und dessen Abfuhr und Entsorgung. Pflanzscheibe mähen, Mahd im Radius von 2,0 m um den Stamm, Unkraut aus Pflanzscheibe entfernen, Bodenlockerung durch Hacken mind. 4x pro Vegetationsperiode Nachschneiden von Gehölzen mit ungenügendem Durchtrieb, trockenen und beschädigten Pflanzenteilen. Wässern mit mind. 100 l pro Baum mind. 5-mal pro Jahr. Stamm- und Verdunstungsschutz Instand halten. Sämtliche Wässerungs- und Pflegegänge sind dem AG spät. Die Abrechnung der Pflege kann erst nach erfüllter Leistung und Nachweis angezeigter Pflegegänge erfolgen.

	
	
	
	

	5.4
	Entwicklungspflege 2. Jahr
	55
	Stck
	[bookmark: Text1]     
	[bookmark: Text2]     

	
	wie Vorposition 5.3. 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	




[bookmark: Text3]					Summe Netto				      EUR

[bookmark: Text4]					zzgl. MwSt. 19,00%			      EUR

[bookmark: Text5]					Summe Brutto				      EUR

Das LV besteht aus den Seiten 1 bis 7 
Die Vortexte zum LV wurden gelesen und beachtet.
Die Unterschrift ist ebenfalls auf dem Formblatt „Angebot“ zu leisten.
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	Ort und Datum
	Firmenstempel und rechtsgültige Unterschrift 
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